
An ihrer Delegiertenversammlung vom
12. März 2011 in St. Gallen, Sportzentrum
Hirslen, konnten die beiden SRV-Departe-
mente Rollsport Kunstlauf (10 Clubs) und
Speed Inline (11 Clubs) ein sportlich und
finanziell optimistisches 2010 abschliessen.
Die Anstrengungen in der Nachwuchsför-
derung beider Departemente zeitigten ihre
Erfolge. Mit Applaus wurde der Club Rolling
Stars Selzach definitiv in den SRV auf-
genommen. Der Stadtrat St. Gallen signali-
siert Sympathie zur SRV-Tagung vor Ort.

Das Zentralkomitee geht in die zweite
Amtsperiode; die Departementspräsidenten
Rollsport und Speed nehmen gemeinsam
erfolgreich die Aufgaben des Zentralpräsi-
diums wahr.
Der Speed-Antrag zur Erarbeitung eines
Konzeptes für die Integration aller Kader-
stufen wurde nach intensiver Diskussion und
einer Umformulierung einstimmig auf den
Weg geschickt. Auch der Uberarbeitung
der Speed-Wettkampfordnung wird ohne
Gegenstimme zugestimmt. Der neue Inter-
netauftritt wird als wichtigstes Kommunika-
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tionsmittel erachtet. Das Verbandsorgan
«Mosaik» erweist den Dienst für den Roll-
kunstlauf weiterhin als Printmedium sowie
unter http://kunstlauf.rollsport.ch/mosaik/
Der SRV gratuliert allen Wettkampfgewin-
nern zu ihrem Erfolg im 2010 – siehe
Jahresberichte der Departemente: http://
www.rollsport.ch/ –, speziell den Leis-
tungsträgern (Fotos unten): Raphael Egli
Kunstlauf-Gold am Int. Swiss Cup (in Pflicht,
Kür und Kombination), am Prestige interna-
tional Paris und am Interlandcup Belgien;
Silber am Int. Deutschlandpokal (in Pflicht

Turntag des Kreisturnverbandes St. Gallen

und Kombination). Fabienne Bachmann
siegte mit Elite-Gold am Int. Swiss Cup und
am Interlandcup Belgien sowie mit Bronze an
der Kunstlauf-WM in Portugal.
Zweimal Speed-Bronze erzielte Livio Wenger
an den Juniors-EM in San Benedetto del
Tronto sowie eine an der WM in Kolumbien
(auf 2000 m ü.M.). Über die Marathondistanz
holte Susanne Zellweger an der WM der Mas-
ters in Italien die Goldmedaille. Silber ging an
Käthe Eisenhut. Severin Widmer überraschte
mit seinen Ersten Rängen am Berliner Halb-
marathon und Marathon.  H. Kambach


